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tige Bewegung zu rwärmen ſuchen Tann aber auch wirkt das
d erfriſchender indem wir immer mit neuen durch unſeren

Körper noch nicht erwärmten Waſſermaſſen in Berührung kommen
Bald auch macht das Gefühl der Kälte dem der Behaglichkeit Platz
es iſt wie man ſich ausdrückt die Reaktion eingetreten über
deren Weſen man klare Vorſtellungen noch nicht hatGegen Rhenmatismus und Gicht iſt die istennadeltinttur

ein ſehr altes bewährtes Mittel Die jungen Triebe der Fichte
werden im Juni gepflückt und in einer Flaſche die zur Hälfte an
gefüllt iſt mit Spiritus oder Franzbranntwein übergoſſen Wohl
verkorkt ſtellt man ſie an einen warmen Ort oder an der Sonne
auf und läßt ſie drei Wochen digerieren Die Tinktur wird warm
auf die befallenen Körperteile eingerieben

Für die Küche
Gurken ſind oft bitter und dieſes wird am meiſten bei dem

Gurkenſalat wahrgenommen dies kann man durch das Schälen
der Gurke beſeitigen Die Hauptſtelle der Bitterkeit befindet ſich
an der Spitze der Gurken wird nun das Schälen von dieſem
Ende vorgenommen ſo verbreitet das Meſſer den bitteren Ge
ſchmack ſogleich über die ganze Gurke Dies zu verhütesd ſchneidet
man die Spitze ganz ab

Zitronen Pudding 125 Gr ausgewaſchene Butter zu Sahne
gerührt 15 Eidotter 40 Gr feines Weizenmehl die Schale von
2 Zitronen auf 250 Gr Zucker abgerieben den Saft 0,2 Literfiſh Sahne den Schnee von 10 Eiern alles gut durbgersrt in
er güt ausgeſtrichenen mit Semmel beſtreuten Form Stunde

gebacken Man kann den Pudding mit Arak begießen anzünden
und zu Tiſche geben

Bohnenmus Weiße Bohnen werden über Nacht e
und in friſchem Waſſer völlig weich gekocht Dann werden ſie
durchgeſchlagen mit einem Stückchen friſcher Butter und gewiegter
Peterſilie verrührt Um die Schüſſel legt man einen Rand von ge
röſteten Semmelſcheiben Dazu gibt man Pökelbraten Brüh
wurſt oder Fleiſchklößchen

Kartoſfel Klöße mit Speck Ein halb Kilogramm gekochte kalte
Erdäpfel werden mit s Kilogramm Speck in Würfel geſchnitten
mit 2 in Butter geröſteten aufgeſchnittenen Zwiebeln 2 Eiern
Salz einem gehäuften Löffel Mehl und Milch vermiſcht daraus
Klöße geformt und in Salzwaſſer gekocht Mit reichlicher Butter
gibt man ſie auf den Tiſch

werden in lauwarmemHirnpaveſen Zwei Kalbsgehirne
Waſſer von den Häuten gereinigt mit Zitronenſchale und Peter
ſilie gewiegt in Butter gedünſtet in eine Schüſſel getan mit Salz
und einem Kochlöffel Zitronenſaft gewürgt und bier je ein
kleiner Eßlöffel voll auf vorher abgeriebene und in Milch ge
tauchte Semmelſcheiben geſtrichen Dieſe Scheiben bedeckt man
hierauf mit ebenſolchen unbeſtrichenen genau auf ihre Unterlagen
paſſenden Scheiben und drückt beide eng zuſammen wendet ſie nach
allen Seiten in ſtark verklopfte Eier und bäckt ſie in heißem
Schmalz ſchön gelb

Geſtürzte Kartoffeln mit Bratwurſt Man bratet eine dicke
Bratwurſt mit viel Butter und fein geſchnittener Zwiebel ab
nimmt ſie dann aus dem Fett zieht den Darm ab und ſchneidet ſie
in Scheiben Jnzwiſchen ſchwitzt man einen Löffel Mehl in Fett
und kocht es mit Rindſuppe Salz und Pfeffer auf Jn die fette
Sauce tut man in Scheiben geſchnittene Kartoſfeln heiß und dün
r ſie damit Man legt darauf in eine gebutterte Form die

ratwurſtſcheiben abwechſelnd mit Kartoffelſcheiben und bedeckt
alles zuletzt mit Butter und geriebener Semmel Wenn die Speiſe
gar gebacken iſt wird ſie mit Salat ſerviert

Kaulbarſch auf Zitronenſance Die gut zubereiteten Fiſche wer
den eine Stunde lang mit Salz beſtreut eingeſtellt Dann werden
ſie abgelrocknet in ein Kaſſerol getan mit Unterlage von zerſchnit
tener Peterſilienwurzel und Sellerie Hierauf werden ſie mit
Waſſer übergoſſen etwas geſalzen und zum Kochen gebracht Wenn
der Schaum gut abgenommen iſt wird ein großes Stück Butter
und einige Pfefferkörner hinzugegeben Die Fiſche müſſen nunweich kochen werden herausgenommen die Fiſchbrühe wird durch
eſeiht und mit einem in Rahm glatt gerührten Löffel Mehl ver
ocht auch tut man dazu eine abgeſchälte ausgekernte in Scheiben

chnittene Zitrone und einen Löffel voll Kapern Endlich wirde noch mit 3 bis 4 Eidottern legiert und über den warm gehal

tenen Fiſch ſerviert
Gefüllte Schweinsrippen Man nehme ein Stück Schweins

rippe lege Pflaumen und Apfelſchnitze darauf ſchlage die Enden
zuſammen nähe ſie zu dann lege man dasſelbe in eine Brat

fanne ſtreue ein wenig Salz darauf und laſſe es langſam braten
s gibt ein ſehr ſchmackhaftes Gericht
Rehleber auf italieniſche Art Hors veuvre Man hacke die

abgehäutete natürlich ganz friſche Leber mit etwas Zwiebel recht
fein vermiſche ſie mit Salz weißem Pfeffer einer Gewürznelke
und geriebenem Parmeſankäſe und ſtreiche von dieſer Puree auf

Weißbrotſchnitten gebe dieſelben mit der beſtrichenen
eite in ſcharf kochendes Backfett backe ſie wenige Minuten lan

und laſſe ſie auf einem Siebe abtropfen Nun beſtreiche man au
ie andere Seite der Schnittchen backe ſie und garniere ſie mit

Peterſilien Sträußchen und ZitronenVierteln deren Saft man
ber die Schnitten preßt Dieſes Gericht iſt auch kalt ſehr

ſchmackhaft
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Haustvirtſ aft
t Flanellſachen zu waſchen So ſehr es bei leinenen und baum

wollenen Stoffen zu vermeiden iſt ſie anfangs in ger Waſſer
zu bringen bevor ſie rein gewaſchen ſind weil dadurch der Schmutz
eingebrannt wird ſo nötig iſt dieſes bei wollenen und flanellenen
Sachen Will man verhindern daß dieſe beim Waſchen nicht zu

en ſo r man ſie auf folgende Weiſe Je nach Verhältnis der Wäſche nehme man Schälſeife d i gekochte weiße Seife
Eimer gieße kochendes Waſſer darauf und quirle dies ſo

lange bis es klarer Schaum iſt Dieſen gieße man in ein Waſ
faß und ſo viel kochendes Waſſer er als nötig iſt die Wäſche zu
waſchen Dies Seiſenſchaumwaſſer muß ſo heiß ſein daß man
kaum mit der Hand ne kann man wirft die wollenen
Sachen hinein nimmt eine hölzerne Kelle drückt damit die Sachen
durch bis der S u ſich löſt und wäſcht ſie dann noch gründlich
mit den e urch Danach nimmt man ſie zum zeiten Male
in eine ebenſolche Seifenbrühe und behandelt ſie noch ſo Leicht
ausgerungen ſchlägt man jedes Stück recht St aus hängt es über
die Leine und läßt die wollenen Sachen im Schatten nicht in heißer
Sonne trocknen Halbtrocken nimmt man ſie von der Leine
zieht ſie recht glatt und fährt mit einem etwas verkühlten Plätt
eiſen darüber

Kleiderbürſten rein zu halten Die eben gebrauchte Bürſtereibe man jedesmal gegen ein reines Papier griges man mit einer
and gegen die ſcharfe Kante des Tiſches hält o lange bis das
apier welches man beim Reinigen immer verſchiebt rein bleibt
dies iſt in einigen Augenblicken geſchehen Man ſchont hierdurchdie zu reinigenden Kleidungsſtücke oft leiden die Kleidungeſtücke

durch die unreinen Bürſten mehr als vom Gebrauche und vom
Staube und das viele Auswaſchen mit Soda oder Seife iſt den
ſelben auch nicht zuträglich

f Ein roſtiges Bügeleiſen wieder in Ordnung zu bringen Man
beſtreicht dasſelbe an allen Stellen mit Petroleum ſtellt es eine

Weile n euert es tüchtig mit Seife und naſſem Sande und
wäſcht es ab

t Moireband und ſchwarze Spitzen werden r chön wenn
man dieſelben vorſichtig in Spiritus wäſcht ie Spitzen zupft
man gut aus legt ſie auf das Plättbrett breitet darüber Seiden
papier und plättet ſie ſo wie die Bänder mit einem heißen Eiſen

Däniſche Handſchuhe wäſcht man in aufgelöſter Seife Milch
und Salmiakgeiſt hängt ſie dann zum Trocknen auf wobei man
ſie oft reibt und drückt und ſtäubt ſie wenn ſie ganz trocken ſind
mit Kleie oder Talkum ab wodurch ſie weich und elaſtiſch werden

Kleine Mitteilungen
Das Feſtroſten von Schrauben zu verhüten Schrauben

roſten ſelbſt beim Einölen bald feſt wenn ſie großer Hiße und
feuchter Luft ausgeſetzt ſind Das Entfernen derſelben iſt dann
mit großen Schwierigkeiten verknüpft wenn die Schrauben nicht
abbrechen ſollen dieſem Uebel kann man durch ein leichtes Mittel
gut vorbeugen und zwar indem man die Schrauben vor dem
Gebrauche in einen dünnen Brei von Graphit und Schmieröl
oder beſſer Talg eintaucht Da hierdurch die Reibung ſtark ver
hindert wird ſo iſt auch das Einſchrauben leichter zu bewerk
ſtelligen Die ſo vorbereiteten Schrauben können nach Jahren
mit Leichtigkeit wieder gelöſt werden wobei ein Brechen derſelben
niemals ſtattfindet

Praktiſcher Leim Wenn es ſich darum handelt z B in der
Hauswirtſchaft ein Glas oder Porzellanſtück ein Spielzeug oder
dergleichen wenn es zerbrochen iſt ſchnell zu leimen ſo löſt man
in einem erwärmten Löffel etwas weiße Gelatine mit ein wenig
Eſſig auf und beſtreicht die zu leimenden Gegenſtände mit der er
haltenen klaren Löſung Hat man dem Eſſig einige Körnchen
chromſaures Kali zugeſetzt und das verleimte Stück einige Zeit dem
Licht ausgeſetzt ſo kann man es ſogar nachher ins Waſſer legen
ohne daß es an der verleimten Stelle auseinandergeht

Um Ameiſen aus Küchenſchränken oder Plätzen an denen
Honig aufgeſtellt iſt zu vertreiben wird ungelöſchter zu Staub
verfallener Kalk an dieſem Orte herumgeſtreut die Plätze wieder
aufgewaſchen denn wieder Kalk geſtreut Jſt jedenfalls das beſte
Mittel zum Schutze gegen Ameiſen

Hartes Schuhwerk weich zu machen Hartgetrocknete Stiefel
und ſo weiter werden um ſie wieder weich zu bekommen zuerſt
einige Stunden in Waſſer eingeweicht nach dem Herausnehmen
etrocknet indem man ſie oberflächlich abwiſcht und dann mit ge
inde erwärmtem Fett oder Oel tüchtig abgerieben Bei dieſer

Behandlung wird das härteſte Leder ſammetweich
Staubflecke entfernt man aus dunklem wollenen Stoff am

beſten mit Quijalarinde Man kauft ſolche für 5 Pfennig in der
Apotheke weicht ſie über Nacht in Liter Waſſer ein kocht beides
am andern Morgen auf und gießt die Miſchung durch einen Durch
ſchlag Jn die gewonnene braune Flüſſigkeit tauche man die
Bürſte und bürſte die Flecke Man wird erſtaunen wie raſch
Staub und Schmutzflecke verſchwinden

Meſſing eine ſchön weißliche Politur zu verleihen Man po
liere die betreffenden Gegenſtände mit einem Läppchen welches man
mit Stearinöl dem ganz wenig feinſter Schmiergel zugeſetzt iſt
etränkt hat Reibt man ſodann mit reinem weichen Lappen nach

erhält das Metall einen ſchönen mattweißen Glanz

Kutſchbach Verantwortl Redakteur Konrad Pohl Halle a S
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Beobachtungen bei einem Waldbrand
Von H Otto Moers

Nachdruck verboten

Daß Kiefernwald ein Sorgenwald iſt iſt ein längſt in der
Forſtwirtſchaft anerkannter Erfahrungsſatz Er gilt auch vor
nehmlich wegen der n e denen Nadelholz ausgeſetzt iſt
Wenn mit Beginn des Frühlings ſich überall neue Säfte regen
und ſich allenthalben neues Wachstum zeigt dann ſind gerade die
er aſtigen Saftſtröme der Nadelholzbäume bei einem Wald

rande eine vorzügliche Nahrungsquelle des Feuers Wenn die
Flamme erſt einmal feſten Fuß in einer Dickung gefaßt hat ſo ſteigt
ſie bald vom Boden ins Gipfelmeer der Bäume hinauf Da
meiſtens die Bodenvegetation in Kiefernwaldungen beim Zu
ſammenſchluß der jungen Bäume abſtirbt ſo bedeckt bald eine reiche
Humusſchicht mit darüber gelagerten trockenen Nadeln Reiſig
Heidekraut und ſonſtigen Reſten ehemaligen Wachstums den Boden
Herrſcht Trocknis im Frühling dann bedarf es nur eines unvor
ichtig weggeworfenen Streichholzes oder eines glühenden Zigarren
tummels und wie Zunder glüht in kurzer Zeit die nächſte Um
gebung Ein günſtiger Windſtoß und ein dünnes Flämmchen
lodert auf Ein Fußtritt könnte es erſticken Aber es greift um
ſich immer weitere Kreiſe ziehend Die Hitze wächſt Gaſe bilden
ſichzin größerer Menge Jhre brennbaren Beſtandteile tragen die
Flamme nach oben ins Aſtwerk Auch dieſes wird vom Feuer er
griffen Der Waldbrand hat ſeinen Anfang genommen Boden
feuer und Gipfelfeuer gehen gemeinſam an ihre verheerende Tätig
keit Aehnlich entſtand der große Waldbrand im Forſte Fernewald
bei Sterkrade am Niederrhein

Brütende Hitze lagerte ſchon ſeit Mitte Mai auf den unendlich
großen faſt undurchdringbaren Kieferndickungen des Fernewaldes
deſſen en de zur größten Hälfte auf einem umfangreichen Torf
moore ſtehen Auf den kirchhofſtillen weiten Waldflächen regte ſich
um die Mittagszeit kein Leben Die unerträgliche Wärme hatte
die Vögel in den Laubwald und an die Waldwäſſerlein getrieben
Rotwild und Rehe ſaßen tief in den Dickungen regungslos in ihren
Betten Birkwild Faſanen Häher Schwarzamſeln und einzelne
kleinere Singvögel beſorgten ihre Bruten Sehnſüchtig hofften
die Beamten des Reviers auf erlöſenden Regen Da brach plötzlich
das Verhängnis über den Wald herein

Gegen 2 Uhr mittags am 30 Mai kam ein Eilbote ins Forſt
haus und erſtattete kurzen Bericht über ein an entfernter Grenze
ausgebrochenes Feuer Schon ſah man vom Forſthauſe aus dieſchwarzen Rauchwolken aufwirbeln Von allen Seilen eilten Leute

um Löſchen herbei Die Glocken wurden geläutet Aus benach
arten Orten und Städten rückten Mannſchaften der Feuerwehren

an die Brandſtelle Aber alle Hoffnung der Beamten ſollte zu
Schanden werden Alle Mühe ſollte faſt erfolglos verlaufen Ein
günſtiger ſtarker Wind trieb die gefräßigen Wogen mitten ins
Herz der Waldungen hinein Die Gegenfeuer verfehlten ihren
Zweck da die Wipfelfeuer glatt über die Bodenfeuer hinweg
brannten Jünlsehn Meter breiter Waldwege wurden ohne daß
das Feuer den Boden berührte von der Gaslohe einfach überfallen
und dieſe zündete ſo auch die benachbarten Jagen an Zum Glückwurde eig Menſch von den Flammen überraſcht Die Glut die

ich bald entwickelte war unerträglich Wie eine große Gasanſtalt
tanden die rauchenden Dickungen da An den Orten über die die

Flammenwellen hinweggebrauſt waren war jegliche Vegetation
und alles Leben vernichtet

Jntereſſant war das Verhalten der Tierwelt Der Waldbrand
brach mitten in der Setz und Brutzeit aus ein Umſtand der für
das Verhalten der Tiere weſentlich beſtimmend iſt Zu einer
anderen Jahreszeit hätten ſich gewiß manche Geſchöpfe des Waldes
dem Feuer gegenüber anders benommen Mutterliebe zwingt aber
die Tiere manchmal zu Handlungen die ſie ſonſt nie tun würden

e

Ende Mai haben die meiſten Sänger Junge und in den Neſtern
der Vögel findet man entweder kleine Vögelchen oder Eier

Der Forſt Fernewald iſt von jeher wegen ſeiner dichten Holz
beſtände und Gier ruhigen Lage ein bevorzugtes Setzrevier für
Rotwild und Rehe geweſen Als der Waldbrand Ende Mai aus
brach ſteckten viele Alttiere mit ihren Kälbern und viele Ricken
mit ihren Kitzen in den Dickungen Da das Jungwild erſt wenige
Tage alt war flüchtete es nur langſam vor dem Feuer In ſeiner
unmittelbaren Nähe ſah man die geängſteten alten Tiere Als
das Wild von Dickung zu Dickung getrieben wurde bald dem
d bald den Löſchmannſchaften ausweichend ermatteten ſchließ
ich die Kälber und Kitze und ließen ſich nieder Treu hielt das

Mutterwild bei nen aus Erſt als das Feuer die alten Tiere an
ſngte verließen ſie ihre Jungen die elend zu grunde gingen Bald
nach dem Brande wurden an einer Stelle fünf verendete Hir
kälber und einige Rehkitze zuſammengetragen die man in der N
der Wege gefunden hatte Als nach etwa fünf Stunden 1200 Morgen
Kieferndickungen abgebrannt waren ſah man am Abend Alttiere
und Ricken in den rauchenden Stangenorten umherirren überall
ihre Jungen ſuchend Voll Mitleid ſahen die Revierbeamten ihren
Schützlingen nach die trotz verſengter Decke und angebrannter
Läufe doch von der Mutterliebe getrieben wurden die Gefahr von
neuem aufzuſuchen

Als am dritten Tage nach dem Brande nöch fortgeſetzt an der
Löſchung des Feuers gearbeitet werden mußte kam in der rgen
frühe aus einer verkohlten Dickung ein Hirſchkalb zu den Arbeitern
und ließ ſich bei ihnen nieder Hunger und quälender Durſt
trieben es an bei den Menſchen Erlöſung zu ſuchen Es wurde inunſer Forſthaus r und dort gut gepflegt Bei friſcher Kuh
milh hat es ſich bald wohl gefühlt und iſt ſpäter zu einem anſtän
digen Hirſche herangewachſen Viele Wochen lang konnte es ſich
nicht auf den Läufen bewegen weil die Schalen angebrannt waren
und viel ſchweißten Es iſt durch den häufigen Verkehr mit Men
ſchen und die liebevolle Pflege recht zahm geworden Wer die
Tenne des Forſthauſes betrat konnte Zeuge eines eigenartigenJdylls werden Jn der Streu lag ſungchſt das Rotwildkalb und
zwiſchen ſeinen Läufern ein ausgewachſener Teckel Ein alterkränklicher Hahn hatte ſich ihnen angeſchloſſen und außerdem ſah
man noch eine Glucke mit Küchlein an demſelben Orte

Als mein Vater und etliche erfahrene Leute durch Gegenfeuer
den Brand eder änkeg verſuchten geriet ein alter Fuchs in die
brennenden Flächen Mit völlig verſengtem Balge ſchnürte er
über eine Jagenlinie und nahm dann den alten Mutterbau in der
nahen Dickung an Ob er trotz ſeiner zahlreichen Brandwunden
mit dem Leben davon gekommen iſt erſcheint mir ſehr fraglich

Sehr ſchlimm erging es auch der Vogelwelt Birkwild und
hielten bis zum letzten Augenblick auf ihren Neſtern aus

ährend ſie ſonſt bei Waldbränden zu anderer ger i vor dem
Feuer flüchten mißachteten ſie jetzt zur Brutzeit das vernichtendeElement und bezahlten ihre Mutterliebe mit dem Tode Als die

Feuerwogen an einer Stelle praſſelnd einen dichten Kiefernbaum
umſchlangen der im Nu lichterloh brannte ſtieß ein Sperber aus
ihm hervor der feſt auf ſeinem Horſt gebrütet hatte Die bren
nenden Gaſe erfaßten aber ſeinen Fittich und klatſchend fiel er ins
verkohlte Geäſt nieder An mehreren Stellen verbrannten
Schwarzamſeln auf den Neſtern Dasſelbe S n teilten Tauben
Hänflinge und Grasmücken Es muß wohl ſo ſein daß die
ſtinkenden rig und der Qualm langſam die Sinne der
brütenden Vögel betäubt ſodaß ſie ohnmächtig der Gefahr gegen
über ſind und wie auf Eiern und Jungen hocken Man
mal ſah man wie noch im letzten Augenblicke verſuchten die
Rauchwolken zu durchfliegen Einige Augenblicke tauchten ſie im
Qualm auf und nieder dann kamen ſie wieder ins Brennende
herunter Wohl nur wenigen Vögeln glückte es die erſtickende
Dunſtwolke zu überfliegen

Der Hauptherd war das ſchon erwähnte Torfmoor Gerade
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r ehrten de Bahn ſe e An usſaat von Rabi ergarten r aten erheblich beſſer a denten Rea Pierre u Varnhe hner 6 Wochrcht n dem in wenige ie Mühen enden Eleme äen doch w und Auguſt abinschen Di ſie nicht eine können mei eſſer als ſi Flaſchen eft ſch Regel das J genügend beim Aus chen altoch J W hreianger Ur erſt ſpät i erden bei Aer ſat r r eiſt a Flaſchen de an Veworden ſie ſich als vor lauter Mo treiben ewordenßrandſchaden i ick ſein xänen in n in nger Ar pät im Frü bei einer ſpä nun wohl ſtigſte S hal inwirkun ren und klar ſi Flaſchen Faß geword brei alsbald in ei auter Eile i rgens verſ und abendslich n in Zah es geliebten den Augen auch aufgehe ausſaat ſo rühjahr verb päten Ausſ auch im H ganzen halten Stoffe g der Kälte ar ſind gefüllt werd v euen Abſänden ſorn halt e ins Frei chmähen ſie i r
des W i die r anzugeb Wildes de wenn er n liefert gar mitten i rauchsfähi aat die Rabi erbſt noch Trübung v welche durch auf den Wei 2 en ſo Terrain f ſtänden formi albkreisförmi le kommen ie in derHegerliebe i en ver enkt Was j an das im Wint ig währ binschen ſche verurſachen es i Abkühl in Faſt ſek fleißig gal iert und igen Kette in ca Da habſauge indet in d der Verluſt ne iſt di as jener al Auße er ſchon v end eine S auch en Weinen en es iſt di ung unlösli alle Wein und es ſt hoch Da entgeht i ſuchen das ihn ca her Würdi er Bruſt erluſt une ieſem nich als im geſchl r der Frühjahrs erbrauchsfähi ommer meiden w der Fall ies ganz b slich werde e ent obachte iſt höchſt i geht ihnen as ihnen g albmeter

gung des Weidm rſetzbar Da t mög Anf loſſenen G jahrsdün ähige Pflan wahr ollen ſo müſ Wenn wir ei eſonders bei n und eine zum n Später intereſſant ſi auch nicht angewieſeannes eine fn Unglück Anfangs Augu arten noch ei gung wende zen der a oder wir müſſen wir di ir ein ſolches ei den ſüdländi n großen Nutz machen ſie auch ie bei der B das fultſte Sille Stät Früchte zu iſt an d h eine zweite Dü man bei Ob oder ſchönen od müſſen ſie ſt ie Weine i Trübwerden tutzen uch auf die nack un Jli i Landwirtſ te giti Woeit reifen im Be zu einer Zeit düngung End tpflanzen lieren übri oder filtriere ark abkühlen der Warne iufbe Acte Agerſchnedte J be
Durch er etwas u chaft ilden u Früchte und egriffe ſind it in welcher e Juli oder ſtoffes d gens die Rot n Bei irgend und dann abſi e aufbe necke Jagd

rozeſſe allei nrecht bed ſoll iſt es das Fru Denn ſob die Bäu auflöſt er ſich in der weine eine ſtarker Abkü ſitzen laſſen Bigeareen S allein iſt gelitten al arf Je m begreiflich tholz für di ald der Ob me T ſt Rotwei er Wärme bis n erhebliche bkühlung 2 Wiſſ enenwiergleich de arum fang chon manch s vor Gerich meſſener Wei ehr man ihm de daß er hierz ie nächſten J ſtbaum Treſtern ab ine ſollen desh is auf einen n Teil ihres ar Jmker i enſchaftlicher Bi rtſchaft
wenn 44 r Streilente keiner leich mal Haus u t geſtritten Entwickl eiſe zuführt daher vicſelt rzu viele N ahre aus werden errr z noch alb in kaltem gewiſſen Grad Farb fand in Berlin Da ienenzuchtlFunke Peknen den n en auf arm einen e Hof verlo u Spit von r ſo ſicherer en in dieſer u welche in de wird mit abgelaſſen noch Zuſtand eder wieder unter genehmigt W An der fürWer wirt wen der en Wege ift gebſt an n an W r e e Serer haeden eit in ange geſchont oder ſilt den Unte d S enP enre v e n r eihſt dann beſſer ſtritten wi S ner kann di größere mehr ausgef lerte der der ver Taxe filtriert d gern Miniſter fü Iſt n Dahal a träfe D eſſer ritten wird freunden rockenem W e R Schwank geſetzt ſind oder der Tü daß Wei auptmann M r Herren P rſtung d an wirtſchaftan einen des ſich an i mehr als ngefachte Fl er Tleine wird hierzu Man muß auf Grund ſch etter ſäen obglei er ſo viel als nkungen im Wä als andere Türe liegen e Berün Dr Nüllerze farrer Lud aus Oßma irtſchaft
erteilt M ährten R inen inkelſch einen Proz amme Bleib Dünger on vorerſt ti es eben nur hlechter Erfahrn gleich es Strohmatte möglich nich ärmegrad mi hierbei wirke dem wiſſenſch Dr Kochs h de wig aus unſtedt mit
kleinſte an verſch echtsfreund d reiber und g5 aufzunehm t gedeckt oll aber nicht ief gegraben richtig mach hrungen be ſchützen n vor den Sch t an ſolche O it Weinfäſſ en die rede S Sehr ahlem und elde Dr Küſ HerbslebenSache ſ Umſigad e ihm vann nach Wahrh aſbeher ſondern gut mi ſondern mit einem einfach in de e teiduch gedi Das Land Di Manlangen im Wer jegen o ſind da er rhrgang übe Dr Duv tenmache

and S gedün n Sei ie Beh im W n oder d ngemeld ſtatt E r Biene en D rekriecht ſofort ein och n nan aber nichts und Re t Rat er dem mergragde langzinki en Schlag gt D eitentri handlung d Särmegrad t durch Bö et und di Es war enzucht fü ahlemiecht e zzinkigen K geworfe er entriebe we g der Geiztri tunlich öhmen O ie meiſt en weit üb ür all uleiteten Noch iſt es durch ßas rigte f auch nicht en voll i el gemiſcht w arſt recht ti n und zu entwickeln r elche ſich iztriebe ode ſt zu deutſche eſterreich en waren uber hund e deutſch
beugen Vergleichun meiſtens Jei ie man ſagt er ſonſt hat n hatgi trittgülle und en Beetes ſchüt erden Auf eingehackt herrſcht v eine ſehr v aus den lage Jrxen d h derj Theo en Gaue Pirrp Engländer e da ert TeilnehmerGericht Der alt gsverfuchen it bei dem v er Teufel hi die ich ips um das A beſtreut nach tet man dan jeden Quadrat ſchwäche aß ein A erſchiedene Wä inkeln der So erjenigen n Trfe der Bienenen vertreten Auſtralier runter Deutſch

t geſtri e Spruch Li einem em vom Geri inein y dazu ä mmonigk achher das n je vier K S en würd lusbrech Während ommertri in erfahr nenzucht i Pfarre Holländerein itten Liebe ſchlimm erichte ei eine Hol während igk zurück Beet mi annen entfernen e wollen en der Geiztri mehrfach di iebe logi ener Speziali in ausführli r Gerſtun faſt alleg zur Arm at ſich r etwas en Verl einge Holzaſch Holzaſch zuhalten it Sup Kegt hier euſne dad umgekehrt wi eiztriebe die Anſi zie und Bi pesialiſt a rlicher Wei g behandelte diwerden rmut Die noch im Unrecht geli aufe vor abgetrock che nach d he dasſelb auch Torf erphos gt hier entſchi urch den rt wiede den H icht Verda iologie ſ uf dem Gebü eiſe Dr Kü elte dielange von allen W iejenige mer bewäh gelitten als An grob net iſt ebn em Düngen e austreibt rferde eignet ganz entf tſchieden in d Stock zu k der andere di J aupttrieb krank uungsorgane prach über d ebiete der Anat üſtenmacherzu gewinnen ſue pentenben welche ſt rt Prozef vor en Same et man das Be Sobald das S Darum j e eh ange Mitte i räfügen Der Jxen nkheiten D und Drüſen der Bau u natomte Phyſioen ſu enden gemi ets Rechtshä zeßſucht iſ ſam beſten pro von beſt Beet gla es Heet wieder ja d ſie auf ei ungehind indem man di er richuge Weg mekhoben des Kochs ſtellte t der Arbei nd die Funkti yſio
Rüben nnd en bis ſi mieden es ſi shändel fü t Ruhe Wenn O em Winterſpi tt aus und ſä wieder Geiztrieb eine angemeſſ ert wachſen la die Geigiriebe weder ankelte des Honi he ſtellte di eitsbiene Junktion dum e alles verle es ſind ühren teihen we Quadratmet terſpinat nd ſäet nu gut A iebe ungehi gemeſſene Lä ſen laſſe eiztriebe wed andelte die W nigs theoreti e neuen chemi und über Bi eranfangs 43 frühen K nbauverſu erloren hab pieler die ſo wünſcht nun man de er 10 Gram aber ja nich n guten r nicht hindert wachſ änge einkü n ſoll ſonve eder Hauptma zie Wechſelbezi retiſch und pr r rn Unt ienen

zelle J uguſt geſäet artoffeln e von Sto en o etwa ha re Reihen ks Spinat recht m und zwar icht zu dicht riebe emwide ſo könne rzen Läßt m man ſus auf nun Müller S Lwiſche tiſch vor Dr4 Kilo nearnatklee 2 um ſie im S intergerſte ppelfrüchten n mit ei ndbreit vonein nnen aber zi großblätteri am beſten in gereizt werde er die Auge während d ſich daneben der kö ſich genommen elcher die gan en Bienen un uyſen beS Kilo von W ſt zu e Roggen 33 Deren Rechen r entfer ziemlich nab g zu habe Di r n verletzt od urch Ausb ſtehende Pf nigl Garkenl hatte führt zen Vorbereit nd Blütenerdeb t angedrü nt ſe e beieina en ſich di ie Ackerwinde i er zum vorzeiti rechen di arrer Ludwi nlehranſtalt di e als Do itungen zum Kzelle Wait 3,5 Kilo P 5 Kilo und Er 2 V I ar wird di Miſt beſtreut gedrückt und in Nun wird nder ſo die klein inde in dem orzeitigen A ieſer delten T wig wies di alt die mod zent für ie m Kur2 Kilo r Sen r 3 en 3 i e Futterwice 800 Pflanz was zuviel i Jn wenigen Topferde rd der Same ſpinnt dieſ eren Winzer d Weinberg ustrieb ünſti atſachen am ie in den th erne Königi nenzucht anR d Bod e Unkr urchaus zu vertil v i iger Fakt Bien ſ b eoretiſch nnenzucht 4im Gan Parzelle Rapg nun Oel ilo Erbſen 4 3 Par le man pro u verzupft ſo n keimt de oder altem Bodens den un nicht ve ilgen dazu kö raris oren zweckmä ſelbſt nach en Vorträ dzelle L en Parzeli aps und Rude tig 400 Gra gile Var Spinet eichzeitig gegergmercn ſteh aß nicht mehr Same und Sproſſen Kirgen einber ſelbſt kurz n Und ſo v beleucht nach en zuſammen So wirkten e peban

man an i e en e e c Unkraut mit dere re t c och über Se Im die gatge The Anzahlzen wird erſtarkt iſt mit a Hierbei hand erwie eit der Wi umſchl eiten d reſſante Deb lich fand nde der ze Theormehr Lu Stelle der en Etaldnng ohne Sia 400 Gramm Stunden leich jeweils den und drei bi us Sobald ei zupft nden und ni gende Folgen Winde hat lingt bald die es Direktor d hatten über d en ausgedeh 7 chung all ie und
l Br und erdebohnen E Auf leichte ung 7 Pa dieſer g leicht beſchatt en Tag über is vier größ dann der Triebe mehr ichen unterſchä allein imn nun allerdin wer welcher ſi er Gartenleh as am Tage Geks ebhafte u s zu

i xeile 1 frühzeiti exradella rbſen und znt Boden nehme ſich di ulturmethod et und jedes n Blättchen daß dann t ere Mal etw ätzen Desh ierhin iſt Sch n nicht macht per um das 3 ranſtalt Oeko Sehörte ſtatt nd ſehr in
3 der r Acker i der S Futterwicken e C holtre bei and e erhält man mal mit Waſſe ſechs bis acht eine Blüte entſte 4 bis 8 Mal alb iſt es an aden vor turen a erklärte in c Prof E Der Herrkraut mir e r Stoppel h viel divien Salat eren Pflan prachtvollen r begoſſen Bei tehen kann im Jahre r die geſeitete Anſtalt liebenswürdi des Kurſus ho chtermeyerird unſchä verbeſſert eichter 2 at bedeu Die R le anwenden wie M pinat a t abzuhaue geh welche ja al iger Weiſ 6 bochverdient geh Ge nſchädlich trockn tende Vo Ort und S anken ei en onatrettiche uch läßt Tier n ſo reiche A ganz Deutſchl als die größ e die zahlrei nt gefutter r gfniter fä n ereihert T z peit get rei en erst e Schnittkohl t Füt und G regung en berühmte tie aErbſen a Milchvie r Milchvieh eher Pas n gebracht werde r Erbſenbeetes t reicht man on der Zi eflügelzuch ſiſten und der Obſtve elehrung auch iſt jeder Der beſtnannte oder von l ein Gem Als ein ſehr beli n wir nen damit ſie im aß die Erbſenr ſchafft man an futter Des den Ziegen v im Somme t gekom welcher als G rwertung mit hi über die nahmdasſelb Gerſtengem erſte Hafer Wüten 7 r r vien Cichori nächſten Jah eiſer in Sich daß et wegt und Stroh eben dem Grü Wiſſenſchaft gingen a r V i Peteh Auß e des Obſte reif enge wird ar Wicken erſte mit Wi meng ider recht b als den fei ium Endivia r nicht fehl er hab während des ga Daher ſoll ern kleinere m Grünfu enſchaftlich ngen alle Tei nicht beleh er einem Kuru benütz werden läß ird am lieb und Erbf icken und land gib edauerlich d einſten Blä ivia Mit R en abe um hi es ganzen J ollte der Zi e Gaben von tter Praxis Pf wohl begrü eilnehmer ehren laſſen urHandelswar i ehſten da gebrau Das ſo n n e le ätterſalat bezeich echt könne m nach B Jahres Heu n iegenhalter d von Raub r r Ri mit der Ueb wollteiefe ge richt baute ie Endivi mer noch ezeichnen en m Erſcheint das F edürfni u und S afür ſo en Kreif erſtung hi ichtigkeit erzeugung derniedri er V und r liefert folg e r wo ma ſind überzeu ſollte weni ivie nicht k Gegenden in es iſt iuß Kraftf t das Fut nis dem Zi troh zur V orgen utreten en der Jmk inweg und mi der Theori g deres nach j als der der t der Preis es Gemen als Kraftfutt T Die Wirten daß d nigſtens einen ennt Wer ſe in Deutſch Körnerſchr utter beigefütt ter nicht reich iegenfutter b erfügung unſch und ſie überall erwelt für die mit dem ernſten S und
Gerſte a r t Als Vi mer och elwes e Beden verlangen len Zufriedenhei it machen wi Junge zucht der Zick ieſem Zwecke apskuche xſtoffen ſo baben W damit di iſſenſchaftlichen Es berrſck ahrheit ein

ſte und ei icken ni oße Vortei iehfutter j etwas ſaaten mach en Wie bei einen lock eit ausfallen wir zunge wenige icklein J e Verwend n Kleie en ſich mi ie geiſtigen Fü en Kurſe ſchte allgemeiwei Dritt ein Viertel Willen man 1 eile Bei ei jedoch zei Gart en M eim Ko ocdderen kräfti en wird ziegen iſt 8 r nur ei n der R ndung fi de oder kannt it den gen Führer alljährlich ein derWi gt enbeet an ſäet Mi pfſalat k räftigen D das Zicklei ins ſelt Regel we inden zu mack neueſten E der J ich ſtattficken u el Gerſte und Wicken zur Seriaſra dr inem Gemen krauſen und macht Mitte ann man und gut ie ander Zicklein eir en drei rfen die Zi 9 n en rgebniſſ mkerwelt indender Mi Erbien kommt Be n ei Viertel Teile auf Sorten w weſtere Atesſaaten da ein mehrere Aus ung einen d laſſen ſich ines gemiſcht um Aufzieben iegen zwei klare Man halt en der Bien elegenheit
ommt tel Erbſ rbſen eile 40 Zenti erden a usſaaten gut zub u S a nen gute ch in 4 i en Zwilli en von R aren Schl e auf re enforſchunman wentgſte Bei e auf die Getrent und bei und Gerſ zu hacke imeter E uf 30 Zenti im Juni ereitetes uch auf d n Braten fü is 6 Woch ingspaares ußz Wachs euderhoni t ſchöne wei g be

letztere nigſtens drei inem Gemen zetreideart ei Gerſte H te ba en und bei t ntfernung ntimeter die und Juli Di Artikel ſi em Wochenm ür den eige en ſo mäſten d das beſte le 3 auch die ä ig und laſſe ſi eiße Heniav bdas Faßt den Paf Viertel Hafer von Hafer zirka a Sta r in fang Die latten Escariot irgend ind Die zum n W aushalt aß ſie nich gen ſein J iußere geſch ich beim Verk aben und hello S 3 2 ter liefern t den 3 n einer 3 mackvo e 2 r aufe vo e enrſchw iederzieh Viertel Wi nimmt omatiſch rd 60 80 dies eine egießen ers wi jungen igenen V eſtimmten Zi n gern gek unbeachtet t darf n ie unſrige i ung der W g und
eilen beſonders weren würd en und doch icken weil vereinigt und trägt h Zentimet alte doch r ickelns ar munteren Ti erſchlägen f 3 Zicklein ſoll aufter ſor e laſſen Das an auch der e iſt wo gar are angeempfehlen fer ein Sech tel Gemenge b Zum Zw der Ernt cheinen ſtehen und ort Lippenbl boch riecht t wertvolle Jn dieſer t und ih ierchen ſo wem ge herumlauf t nsbeſonde ſtets in eine Ankleben der eichen Nebenu oft das KleidDas ſtel Wicken ut beſtchend aus e der Grü e ignet ſich Dieſe Mon auf einmal lüten die zu ehr kräftig mit ihren eit ſind ſie di re Gliedmaßen er der Gefahr können ondere beim za d h ä nicht

man 95 T ſchwefelſan nd ein Sechſ zwei Drittel als ga i insbeſondere a iſt die ſchön ſondern nach einem Schopf ſieben W poſſierlichen S eſten Geſpiel eſſer ausgebi r des Ver Zerſchneiden nich okal damit e ine be
das Ge Teile des en Ammoni yſtel Erbſe el deck nz winterha ere für Rab önſte Art di und nach Viertelj ochen fangen ſie prüngen j ielen der Kind ildet werden 7 Den t Brechen ie Kunſtwabmenge i elben mi ak wird lei n zu en mit Rei rt und iſt des atten Sie zei ieſer Gatt er eljahr kan n ſie an fei jung und er und ergö en

ne e tn e e e t w lil als de aſchen und es nun dure trockenem r mull mengt J Jun haber darf W edecken 9 en Jn den m ler tes Be t S ätb leine Körn r empfiehlt ei on der Milch mit einem ve ſchie einer inte a koholiſcher Ge Klumpe weite abſieb urch ein Si Raume 8 ein B Zum Vertreib onarda di us Bei ei eiſten Fäll den Ta bruten bei er pro Ta ein engliſcher entwöhnen Jieden u ereſſanten U etränken zurück we t Hierb ieb von bis di eſtreuen d en der Erdflö idyma im G einem richti en lich uben vorn i Tauben v g in Milch Tierarzt R mpfindli ebermäßi nterſuchun auf das Newelche leich ei bleibt ei ungefähr ie bis dahi er lehteren mi löhe von Barten ni tigen ſind und ehmlich vo erhindern zu geben e Empfi ichkeit gege ger Genuß g je nach A rvenſyſtem
t aerſtampft m gerin er h en mit Torf Gemüſe icht feble ſucht man di anbererſetts di koſtbaren Ra Da Spätb Crdlgte n Schmerz beei ſarter Alloboli des Geträpft und ger b iſt jedoch yaft aufget aſche ſel pflanzen h n jetzt ieſelben mö its die Al n Raſſen ei pätbruten mpfindlichkei und Berü z beeinträchti oholika ſtei änksgleich ald Regen ein zu beacht retenen a hr gut bewä at ſich lid knapp ernä möglichſt ten unnötic einerſeits bei efti lichkeit der erührung Bei tigt aber ni teigert die

geſtandenem eintritt m en daß w rdflöhe raſ r indem iche Niſtgel nährt vor zu verhinde igerweiſe ärüeer v g kitzelnd wi Fußſohle de ei Abſynthg nicht jene geWaſſer an die b enn nach d verſchwand ge egenheit erregendem c rn indem wächen chenkel und irkt wäh ermaßen enuß ni genabſpülen eſtreuten P em Beſtr nden Fleiſch d entzieht Futter b man die Tau o zur Une nd des U rend leicht zu daß jed mmt diemuß flanzen ſp euen nicht mageres Rindf as man ewahrt und i auben ab nerträglichkei nterleibes S tes Strei e Berührräter mit Rohes indfleiſch roh oder id ihnen j er weni eit ſteigern kö chmer icheln der K ingab Fleiſch wird oder d gekocht d ieg reggleren a e J verurſ r Kniezu dünnen wird fein as Herz vom en Vögeln fü d gieren an de e Empfindu n An den A acht die ſich bis

a r r n i r e e e n Werther Wenkentnicht nach rocknet zerri Jerſchuitt Würfeln oder Schaf tener als nen Geiſtige e c Extremitaä ar Weintdesl anderen ieben oder fei nitten zerhackt oder u Anfäll an annim törunge itäten weni ralb das Fleiſch en r ehackt S Sei er ſerzen akutem Drii Milobolſter t bei Abſputh r

n hen n tn re See eiger derwenden wif Der W um Fälle üb ritt Selb jenuß alkobolienden mal ert de erma ſtverſtä oholie eer Kälte ä dadur n dite ähnlich wie e er e Ein
im Winter diekräf
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